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Erste Erfolge bei der künstlichen I,-ermehrung der Pazifischen Auster 
'Cr<i.ssostrea~) in der Bundesrepublik Deutschland 
.':Jen 19-;1 fördt=rt das B1..mdesministerium für Forschung und Technologie For-
schungsprojt=ktt=, die das Ziel haben, die ehemals blühende Austernfischerei an 
den deutscht=n Küsten wiederzubeleben. Die .-\rbeiten hierzu werden in den Labo-
ratorien des Instituts für Küsten- und Binnenfischerei der Bundesforschungsan-
stalt für Fischerei in Harr.burg und in einer eigt=ns dafür eingerichteten For-
schungsstation in Langballigau an der Flensburger Förde durchgeführt. Ziel des 
derzeitigen Forschungs\-orhabens ist es, eine routinemäßige künstliche Vermeh-
rung der pazifischen .-\uster ,Crassostrea gigasl durchzuführen. Diese Austern-
art ist aufgrund ihrer Schnelh"-üchsigkeit und relativen Unempfindlichkeit gegen 
Salzgehalts- und Temperaturschwankungen in den letzten Jahren in Deutschland 
an der Xord- und Ostseeküste eingeführt worden (Siehe Beiträge von R. Meixner 
in den "Informationen" 20 (6): 167 - 169. 1973 und ~ (2}: 49~ 1974). 
Die ersten Einbürgerungsversuche beschränkten sich auf reine Wachstumsunter-
suchungen an verschiedenen Stellen unserer Küsten sowie auf Erprobungen unter-
schiedlicher Aufzuchtsmethoden. die bis zur kommerziellen Anwendbarkeit ent-
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wickelt werden konnten. Da jedoch diese Austernart unter unseren klimatischen 
Bedingungen nicht regelmäßig natürlich ablaichen kann, muß sie als kleinste 
Brut mit wenigen Millimetern Schalenlänge aus Schottland importiert werden. 
Um häufig aufgetretenen Lieferschwierigkeiten und der Gefahr der Einschlep-
pungen von Krankheiten vorzubeugen, wird seit 1976 an der Entwicklung eines 
den örtlichen Verhältnissen angepaßten Verfahrens zur Vermehrung der pazi-
fischen Kulturauster und zur Gewinnung von Saataustern gearbeitet. 
Nachdem es in den Jahren 1976 und 1977 mehrfach geglückt war, diese Austern 
unter kontrollierten Bedingungen zum Ablaichen zu bringen und viele Millionen 
von Veligerlarven zu produzieren, gelang es im Oktober 1977 erstmals in der 
Bundesrepublik Deutschland, diese Larven bis über die Metamorphose hinaus zu 
ziehen. 
Unter Einbeziehung der Erfahrungen ausländischer Wissenschaftler, die diese 
Austernart zum Teil in kommerzieller Weise an der Atlantik- und Pazifik-Küste 
vermehren, wurden zwei laichreife Tiere des Jahrganges 1974 aus der Flens-
burger Förde am 11. 10. 1977 geöffnet, da ein durch Temperaturschock indu-
ziertes Ablaichen fehlschlug. Mittels einer Pipette konnten die Geschlechtspro-
dukte gewonnen und eine künstliche Befruchtung im Ostseewasser bei 16,1 %0 
Salinität durchgeführt werden. Bei einer Dichte von 20 Eiern/mI und einer 
Wassertemperatur von 25 0 C entwickelten sich die Eier innerhalb von 24 Stun-
den zu Veligerlarven mit einer Schalenlänge von ca. 60 em. 110 000 dieser Lar-
ven wurden in Kunststoffbehältern mit einer Dichte von 1 Larve/mI in 0,6 um 
gefiltertem Seewasser großgezogen, wobei Algenkulturen der Art Isochrysis 
galbana als Nahrung dienten (100 Zellen/ul). Alle zwei Tage erfolgte ein Was-
serwechsel. 24 500 Larven hatten am 28.10.1977 eine Schalenlänge von 170 
bis 310 um und erreichten damit die Ansatzreife . 
Der Larvenfall begann am 29.10. und dauerte bis Ende November, wobei sich 
jedoch der Großteil der Tiere in der vierten bis fünften Lebenswoche auf dem an-
gebotenen Substrat von Glas- und Kunststoffplatten festsetzte. 
Am 13.12.1977 hatten die größten Tiere im Labor Hamburg eine Länge von 6 -
10 mm erreicht und entsprachen damit der Setzlingsgröße, die aus Schottland 
importiert wird. Diese erfreulichen Fortschritte lassen darauf hoffen, daß die 
Bundesrepublik bald in der Lage sein wird, eine ausreichende Zahl von gesun-
den Austernsetzlingen zu produzieren, die den Bedarf der entstehenden Austern-
abwachsbetriebe an unseren Küsten abzudecken vermag. Die Untersuchungen sol-
len fortgesetzt werden. 
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